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ERWEITERUNG

Seit über einemJahr
kündigt die Regierung
eine Sensibilisierungs-

kampagnezur
europäischen

Erweiterung an. Derweil
gehen deren Etappen

eine nach der
anderenvorbei.

In Estlandfand amSonn-
tag ein Referendum statt.
Handaufs Herz: WissenSie,
wo genau Estland liegt?
Kennen Sie die Hauptstadt
von Litauen? Die Nachbar-
länder der Slowakei? Oder
den Präsidenten von Un-
garn? Falls ja, gehören Sie
wohl eher zu den Ausnah-
men in Luxemburg. Auch
wenn sich bei der letzten
Eurobarometer-Umfrage i m
Frühjahr dieses Jahres 48
Prozent der Luxemburger
Bevölkerung gut informiert
fühlten- das ist doppelt so
viel wie der europäische
Durchschnitt -, so sagt das
noch nichts über ihre tat-
sächlichen Kenntnisse aus.
Außenministerin Lydie Pol-
fer genügt diese Selbstein-
schätzung jedoch: In der
Antwort von Juni 2002 auf
eine parlamentarische An-
frage des sozialistischen
Abgeordneten Ben Fayot
machte sie kühn aus der
subjektiven Aussage eine
objektive Tatsache. Wer
aberi mEurobarometer wei-
terblättert, stellt fest, dass
es bei den wenigen Fragen,

in denen es um konkrete
Kenntnisse zur europä-
ischen Konvention geht,
eher mager aussieht. Auf
die Frage zum Beispiel, ob
die Regierungenderzukünf-
tigen Mitgliedsländer bei m
Konvent vertreten waren,
antworteten 17 Prozent mit
Ja, ebenso viele mit Nein
und 66 Prozent wussten
nicht zuantworten.
Dass die gleichen Befrag-

tensichskeptischer als der
EU-Durchschnitt gegenüber
einer breiten Öffnung der
Union gaben, ist da wohl
nicht nur der Ausdruck ei-
nes gesunden Misstrauens
gegenüber der Kompetenz
vonKommissionund Minis-
terrat bei der Vorbereitung
der Erweiterung oder einer
kritischen Einstellung zur
Erweiterung an sich. Ein
Teil der Bedenken sind si-
cher auch der mangelnden
Information über den Er-
weiterungsprozess selbst
wie auch über die Beitritts-
länder zuzuschreiben.
Was tut die Luxemburger

Regierung, umdiese Kennt-
nislücken aufzufüllen? Die-

se Frage stellt Ben Fayot
schon seit einiger Zeit in
schöner Regelmäßigkeit
der Außenministerin. Und
dieseantwortet, wiebei der
genannten parlamentari-
schen Anfrage, stets, die
Regierung sei dabei, "de
préparer activement sa
campagne publique d'infor-
mationsurl'élargissement".
Und: "Il est prévu que la
campagne d'information se
poursuivra tout aulong de
l'année 2003, moment cru-
cial desratifications desac-
tes d'adhésion." ImOktober
vergangenen Jahres wurde
FrauPolfer konkreter: Herz-
stück der Kampagnesei ein
Reportagenzyklus über die
Beitrittsländer, wofür die
Luxemburger Presse einge-
laden ist, ihren Beitrag zu
leisten, jeweils nach einem
von Regierung und Kom-
mission finanzierten Auf-
enthalt vor Ort.

So weit, so gut. Aber ob
das genügt, umdie Luxem-
burger Bevölkerung fit zu
machen für die Erweite-
rung? Ob das ausreicht, um

das erklärte Ziel der Euro-
päischen Kommission- ver-
mitteln, dass die Erweite-
rung nur Gewinner schafft -
zuerreichen? Vielleicht hät-
te die Regierung dazu mal
über den Tellerrand schau-
en und sich bei anderen
Mitgliedstaateninformieren
sollen. Nennen wir nur das
Beispiel Frankreich, dessen
Regierungüber einespezifi-
sche Internetseite zu Euro-
paverfügt. Zur Erweiterung
gibt es nicht nur einen gut
gemachten Überblick, son-
dern auch pro Beitritts-
land präzise Informatio-
nen. Broschüren werden
ebenfalls verteilt, sogar die
Tour de France wurde zur
Sensibilisierungskampagne
für die Erweiterung um-
funktioniert.
Amersten Mai 2004 wird

die erste Etappe der Erwei-
terung mit der Aufnahme
von zehn neuen Mitglied-
staaten abgeschlossen. Der
Luxemburger Regierung
bleibenalsogerade mal sie-
ben Monate, umden Infor-
mationsstand ihrer Bevöl-
kerung aufzupolieren. Am
Sonntag findet übrigens
schon das vorläufig letzte
Referendum zur Erweite-
rung statt, diesmal in Lett-
land. Lettland, ja wo liegt
denndas schon wieder …?

Ein Kommentar von
Renée Wagener.

71
1/
03 IS

SN
10
19
−0
28
7

Pr
ei
s
1,
49

€

19
.
Se
pt
em
be
r
20
03

er
sc
he
in
tf
re
it
ag
s

19/9-28/9/2003
(fil m/theatre/concert/events)

Mit brauner
SoßeNein, Charles Pasqua, ultrarechter Präsident dersouveränis-

tischenEuropafraktion"Union pourl'Europe des Nations"
können wir wirklich nicht gutfinden. Undausgerechnetin
seinerrechtsextremen Vereinigung, der auchdie Ex-Nach-
folgepartei Mussolinis angehört, will nun auchdas
luxemburgische ADRauftrumpfen.

dës woch, Seite 3
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Adieu Cancún
Après l' échec des
négoci ati ons sur l e
commerce mondi al, l es
réacti ons sont contras-
tées. Commentaires et
reportages.

citizen, page 4

Golf Meysemburg
Di e gepl ante Um-
gestaltung der Park-
l andschaft Meysemburg
stößt auf hefti ge Kriti k.
Wird der Landschafts-
schutz Pri vati nteressen
geopfert?

aktuell, Seite 8

Moinsstars,
plusfil ms
Compte-rendu du festi val
de Deauvill e, qui a dé-
cerné, cette année, son
grand pri x entre autres
choses à " What Ali ce
Found" ...

magazine, page 10

Leretour deJean
Suite et fi n de notre
i ntervi ewavec l e projec-
ti onni ste Jean Defrang,
cofondateur de l a Ci né-
mathèque muni ci pal e de
l a vill e du Luxembourg.

magazine, page 12


